
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 27 (1932)

Heft: 1

Artikel: Das Basler Stadtbild in Gefahr

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-172532

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-172532
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(à

/T^

-jm^&7lMi mm
L____T7^ -Of, ST* IUTE* |«--!iaES K r«rrttjn

EEUH rppfnfii.M.rRfck.rt U LUI
I ih— I llhf- 3CDD r

fffli œ
/TT^T

ish'trtlkKii
E El

ig h
E E
D li jg 'ST UT"m^ WSWîWP

3CI J

4 T-s«—y-*

£>as Basier Btabtbïlb in Œefal>t\
Der Blick vom Rheinweg und von der Mittleren Brücke auf Münster und St. Martin
entzückt den Basler wie den Fremden. Die Partie der Burghalde zwischen den
Brücken mit dem stolzen Münster, den reizvoll belebten Gruppen alter Häuser, dem
Blauen und Weissen Haus und dem schönen Chor der Martinskirche bildet in seiner
Gesamtheit ein Stadtbild, wie man ein schöneres selten findet. Dasselbe ist jedem
Basler heilig, und man sollte glauben, es gelte als unantastbar.
Nun wurde kürzlich dem Baudepartement ein Projekt für einen Neubau eingereicht,
der an der Stelle der Häuser Rheinsprung Nr. 3 und 5 errichtet werden soll. Es sind
das die Häuser zwischen der Confiserie Spillmann und dem hochgiebeligen
Renaissancehaus zum Kranichstreit, in welchem ein Bettwarengeschäft betrieben wird.
Dieser Neubau soll so hoch werden wie die Firsthöhe des Spillmannschen Hauses.

Die Architekten und Künstler der beiden unterzeichneten Vereinigungen haben
festgestellt, dass das neue Haus durch seine Höhe einen wesentlichen Teil der Martinskirche

verdecken würde. Wer vom Kleinbasel her über die Mittlere Brücke ginge,
sähe von St. Martin nur noch links einen Zipfel des Chors, und wenn er das Käppeli-
joch überschritten hätte, würde die Kirche dem Blick bald ganz entschwinden. Ferner
würde die Häusergruppe, die unten am Rheinsprung mit ihren verschiedenen Giebelhöhen

einen hübsch gegliederten Abschluss der ganzen Rheinpartie bildet, ihren Reiz
verlieren.
Wir haben deshalb in einer Eingabe die Behörden ersucht, dem Neubau-Projekt die

Genehmigung zu versagen und das Stadtbild Basels vor Verschandelung zu bewahren.

Gegen einen Um- oder Neubau an jener Stelle wenden wir uns nicht; wir ver-
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Das Basler Stadtbild in Gefahr.
Oer LlicK vom Kbeinveg und von der ^/lirrleren Drücke auf lVlünsrer und 8r. IVlarrin
entxückt den Lasier wie den bremden. Oie Partie der öurgbalde xviscben den

örücken mir dem srolxen Ivlünster, den reixvoll belebten (Gruppen alter pläuser, dem

ölauen und weissen rlaus und dem scbönen Lbor der lVlarrinsKircbe bildet in seiner
Lesamrbeir ein ötadtbild, vie man ein scböneres selten findet. Oasselbe ist jedem
Lasler beilig, und man sollte glauben, es gelte als unantastbar.
Nun vurde Kürxlicb dem Laudcpartement ein Projekt für einen Neubau eingereicbr,
der an der Grelle der Däuser Kbeinsprung Nr. z und 5 erricbrer verden soll, rls sind
das die pläuser xviscben der (Konfiserie Zpillmann und dem bocbgiebeligen Kenais-
sancebaus xum Kranicbstreit, in velcbem ein Lettvarengescbäft betrieben vird.
Oieser Neubau soll so bocli verden vie die Lirstböbe des 8piIIrnannscben Nauses.
Oie ArcbireKten und Künsrler der beiden unterxeicbneren Vereinigungen baben fest-
gestellt, dass das neue blaus durcb seine r^öbe einen vesentlicben l'eii der lVlartins-
Kircbe verdecken vürde, ^v/er vom Kleinbasel ber über die IVlittlere LrücKe ginge,
säbe von 8r. IVlarrin nur nocb links einen Äpfel des Lbors, und venn er das Käppelb
jocb überscbricren bätte, vürde die Kircbe dem LlicK bald ganx enrscbvinden, berner
vürde die r^lausergruppe, die unten am Kbeinsprung mit ibren verscbiedenen Liebel-
böben einen bübscb gegliederten Abscbluss der ganxen Kbeinparrie bildet, ibren Keix
verlieren.
'v'ir baben desbalb in einer bingabe die Lebörden ersucbr, dem Neubau-projeKr die

Lenebmigung xu versagen und das Stadtbild Lasels vor Verscbandelung xu bevab-
ren. Legen einen bim- oder Neubau an jener stelle venden vir uns nicbt; vir ver-
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langen bloss, dass die heute bestehende Firsthöhe eingehalten werde und dass sich die

neue Fassade dem vorhandenen Gesamtbild anpasse. Gewiss haben wir alles

Vertrauen in unsere Behörden, dass sie das schönste Kleinod Basels schützen werden.
Aber die Angelegenheit erscheint so wichtig, dass wir uns für verpflichtet fühlen,
die Oeffentlichkeit heute schon auf die Gefahr aufmerksam zu machen.

Basler Denkmalpflege.
Sektion Basel der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz.

Ipetmatfdjufc-Büdjer
F. Willi. Baugeschichte der Stadt Rorschach.

Verlag des Heimatmuseums Rorschach. Druck
von E. Löpfc-Benz. Rorschach. 1932.

Ein stattliches, schön gedrucktes Buch in grossem

Format, mit 165 Bildern, die den Subskriptionspreis

von 10 Fr., gebunden 11.50, der bis
Ende Februar Gültigkeit hat, sehr wohl
rechtfertigen. Und dazu eine gründliche, wohl
dokumentierte Arbeit, aus der jedermann Gewinn
zieht, der sich gern mit Städtcgcschichte befasst,
und nicht bloss jene, die hier ihre engere Heimat

in ihrem geschichtlichen Werden vor sich
aufleben sehen.

Wir sehen, wie sich um den Bodenseehafen des

Gotteshauses St. Gallen aus den bescheidenen
Anfängen immer mehr stattliche Bürgerhäuser
angliedern, mit reich geschnitzten Erkern von

der Art, wie sie auch in St. Gallen zu treffen
sind, kleine Architekturjuwelc, wie die Engcl-
apotheke, dann richtige Patrizierhäuser der
Rokokozeit mit sehr gepflegter Ausstattung, dann
ein gewaltiger Verwaltungsbau, der in das

Städtchen die Weihe der grossen Architektur
bringt: das Kornhaus. Es wurde nach Plänen
des Baumeisters Bagnato erstellt, eines Comas-
ken, der am Oberrhein und Bodensee manches

Zeugnis seiner Künstlerschaft hinterlassen hat.
unter anderm die Schlosskirche auf der Mainati
und das traumhafte Schloss Meersburg. Ganz
prächtig hat er die grossen Formen des Mittcl-
risalits und die spielerischen Seitcngiebelchcn
nebeneinander gesetzt als grosser Könner und
beschwingter Poet. Wir lernen die Schönheiten
des Klosters Mariaberg kennen, feine gotische
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langen bloss, ciass clie beure besiebende l^irstböbe eingebalren verde und dass sicb die

neue bassade dem vorbandenen (Zesamlbild anpasse, Qeviss baben vir aiies Ver-
rrauen in unsere Lebörden, dass sie das scbönsre Kleinod Lasels scbütxen verden.
Aber dic Angelegenbeir erscbeint so vicbrig, dass vir uns für verpflicbret tüblen.
die Oeffenrlicbbeir beute scbon auf die (Zefabr aufmerksam xu macben,

ö^/er /)e«^«?a//?//e^e,

^e^r/on ö^^e/ c/er ^c^We^xer, I^ere/«//«> //e/r?ZÄt^c/>«kx,

Peimatschutz-Bücher
L. Villi. Laugescbicbre cier ätadr Korscbacb,

Verlag cics Llcimarmuscums Korscbacb, Druck
von L. Löpsc-Lenx, Xorscbacb, l?ZZ,

Lin sracrlicbcs, sciiön gedruckres öucb in gros-
sein Lormar, rnir I6S Lildern, ciie cien öubskrip-
rionsprcis von ll) Lr,, gebunden ll,5O, cier bis
Lncic Lebruar (ZllltigKeir bar, sebr vobl recbr-
fertigen, Dnd daxu cinc grünciiicbe, vobl doku-
rncnricrrc Arbeir, aus cier jedermann Oevinn
xiebr, cicr sicb gern rnir 8rädrcgcscbicbrc besasst,
unci nicbr bloss jene, ciie bier ibre engere Llei-
mar in ibrern gescbicbrlicbcn Vercien vor sicb
ausleben seben.

Vir seben, vie sicb urn cien Lodenscebasen cies

Oorresbauses 8t, (Sailen aus cicn bescbeiciencn

Ansängen immer mebr stattiicbe öürgcrbäuser
angliedern, mir reicb gescbnirxren Lrlcern von

cier Art, vie sie aucb in 8t. Lallen xu tresten
sincl, Kleine Arcbirelcrurjuvele, vie clie Lngel-
aporbeke, clann ricbrige Larrixicrbäuser cier Ko-
KoKoxeir mir sebr gepflegter Aussrattung, ciann
ein gcvairiger Vervalrungsbau, cier in cias

ärädrcben ciie Vcibe cicr grossen ^rcbirekcur
bringr: cias Kornbaus. Ls vurcle nacb Llänen
clcs öaumcisrcrs Lagnat« erstellt, eines Oomas-
lcen, cier am Oberrbein unci öodensce mancbe?,

Zeugnis seiner Künsllerscbasr bintcrlassen bar,

unrer ancicrm clie öcblosskircbe aus cicr Ivlainau
unci cias rraurnbasre Lcbloss ^lecrsburg. (Zan?

präcbrig bar er clic grossen Lormen clcs Vlitrcl-
risaiirs uncl clie spieleriscben 8eirengiebclcben
nebeneinander gesetzt als grosser Könner und

bcscbvingrer Locc, Vir lernen dic äcbönbeiren
des Klosrcrs ^iariabcrg Kennen, seine goriscbe
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